
GR Johann Ebster, ehem. Ko-
operator in Salzburg-Nonntal
und Salzburg-St. Elisabeth sowie
geistlicher Leiter für das Senio-
renheim Nonntal, feierte am 29.
April seinen 90. Geburtstag.

Johann Schoissinggeyer feierte
am 2. Mai seinen 80. Geburtstag.
Der Jubilar war von 1975 bis 2002
Leiter der Verwaltung des Roten
Kreuzes Salzburg und ist dem
Roten Kreuz wie vor als Senior
verbunden.

Anton Tschurt-
schenthaler feier-
te am 6. Mai sei-
nen 75. Geburts-
tag. Seit 1970 en-
gagiert sich der
Jubilar als freiwilli-
ges Mitglied im Roten Kreuz
Salzburg. Neben seinem lang-
jährigen Einsatz im Rettungs-
dienst engagiert er sich seit mehr
als 30 Jahren in der Feldküche des
Katastrophenhilfsdienstes. Da-
rüber hinaus unterstützt er auch
andere Einsatzorganisationen
mit seiner Erfahrung. Für sein
großes Engagement wurde er
mit zahlreichen Auszeichnungen
geehrt, unter anderem mit der
Verdienstmedaille in Gold des
Österreichischen Roten Kreuzes.

GEBURTSTAGE

Der Kiwanis Club Salzburg-Ru-
pertus nimmt heuer am Benefiz-
lauf „One Mile for a Smile“ im
Salzburger Volksgarten teil. Der
Lauf, der am Samstag, 17. Mai,
stattfindet, setzt sich für Inklusi-
on und gemeinschaftliches En-
gagement ein. Der Salzburger
Club möchte mit dem Lauf ein

PARSCH
Kiwanis Club läuft für „One Mile for a Smile“

Zeichen für ein friedliches Mitei-
nander setzen und Spenden für
bedürftige Kinder sammeln.
Der Kiwanis Club engagiert sich
für benachteiligte Kinder und Ju-
gendliche in der Region Salz-
burg. Mit Benefizveranstaltun-
gen und Aktionen realisiert der
Club Projekte und bietet Unter-

stützung. Der Club lädt Freun-
de, Unterstützer und Interes-
senten dazu ein mitzulaufen.
Im Bild v.l.: Peter Ebner,
Christoph Dürnle, Heinz Bi-
ack, Christina und Michael
Felber-David und Jürgen
Mallin.

BILD: KIWANIS CLUB SALZBURG-RUPERTUS

8. MAI 2025 MENSCHEN 41

Das Hilfswerk Salzburg hat die
Geschäftsführung neu aufge-
stellt: seit 1. Mai bildet ein Fünfer-
team , bestehend aus Hermann
F. Hagleitner als Geschäftsfüh-
rer (rechts im Bild), Elke Schmi-
derer als zweite Geschäftsführe-
rin (2.v.r.), Theresa Kaserer-Peu-
ker (Facility Service GmbH, im
Bild links) sowie Simon Radlin-
ger und Florian Scheicher (bei-

SALZBURG/PUCH-URSTEIN
Hilfswerk unter neuer Führung

de Wohnen & Infrastruktur
GmbH, im Bild 2. Reihe) die
Leitung. Mit einer kollegialen
Geschäftsleitung reagiere
man auf den bevorstehenden
Generationswechsel und bil-
de ein zukunftsorientiertes
Führungsmodell, so Christian
Struber, Präsident des Salz-
burger Hilfswerks.

BILD: SW/HILFSWERK SALZBURG

Seit dem Umzug des Katholi-
schen Bildungswerks war Wolf
Thaler Hausbetreuer im Treff-
punkt Bildung. Über zwei Jahr-
zehnte kümmerte er sich um
alle Belange und wurde als
Problemlöser geschätzt. Nun
geht er in den Ruhestand sei-
ner schon geltenden Pension.
Im Bild v.l.: Direktor Andreas
Weiß und Wolf Thaler.

ELSBETHEN
Hausbetreuer Thaler
geht in den Ruhestand

Brigitte Haidenthaler (rechts im
Bild), Landeskoordinatorin des
Vereins KiB children care, über-
gab kürzlich eine Bücherspende
an Stationsleiterin Jasmine Hell
(l. i. B.) vom Uniklinikum Salz-
burg. Dank dieser Bücherspende
können sich die kleinen Patien-
tinnen und Patienten über span-
nende und lustige Geschichten
freuen. Der Verein KiB children
care hilft auch Familien bei Be-
gleitkosten und organisiert im
Notfall Betreuung zu Hause.
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